


Die Schweiz gehört zu den erfolgreichsten Ländern der Welt. Ihr Erfolg basiert auf einem simplen Modell: 
Freiheit, Eigenverantwortung und Rücksichtnahme auf die Schwächsten.

Dieses Modell ist in Vergessenheit geraten. Sozialpopulistische Politiker aus SVP, SP und «Mitte» versprechen 
ihren Wählern das Blaue vom Himmel. Jeder SVP-Politiker weiss, dass die Schweiz dank ihrer Exportwirtschaft 
so erfolgreich ist. Dennoch verspricht er eine absolute nationalstaatliche Souveränität, die es nie gab. Auch die 
«Mitte» weiss, dass schon die heute beschlossenen AHV-Renten nicht finanziert sind – und doch verlangt sie 
noch höhere Ausgaben. Und die Linken kämpfen Tag für Tag gegen die arbeitende Bevölkerung. Obwohl sie 
wissen, dass ohne deren Schaffen und Streben kein Sozialstaat finanziert werden kann.

Unser Land steht heute am Scheideweg. Kriege, Krisen und eine unsichere Zukunft zwingen die Schweiz zur 
Wahl, welche Aufgaben der Staat noch wahrnehmen soll. Mit diesem Papier legt die FDP ein 9-Punkte-
Programm vor, um die Menschen und ihre Arbeitsplätze zu schützen. Wer den Wecker stellt, soll mehr vom 
Lohn behalten. Der Staat muss sich auf seine Kernaufgaben besinnen, wenn er die Bürgerinnen und Bürger 
nicht erdrücken will. Und diese sollen wieder eine bessere Chance erhalten, ihr Leben aus eigener Kraft zum 
Besseren zu wenden. Nur so können wir uns einen Sozialstaat leisten, der die Schwächsten stützt und stärkt.



› Keine neuen Steuern 
› Keine Einführung neuer Steuern, Gebühren oder Abgaben auf Arbeit und Einkommen.
› Arbeit gibt Sinn und Unabhängigkeit – sie darf nicht mit zusätzlichen Steuern belastet werden.
› Steuer- und Abgabenlast mittelfristig senken durch Ausgleich der kalten und warmen Progression, um Arbeit attraktiver zu 

machen.

› Löhne statt Almosen
› Sozialhilfe gezielt auf Bedürftige ausrichten, statt durch Leistungsausbau falsche Anreize zu setzen.
› Lohnabstandsgebot einführen: Wer arbeitet, muss klar bessergestellt sein als mit Sozialhilfe.
› Unterstützungsleistungen gezielt einsetzen statt pauschal mit der Giesskanne verteilen. 

› Kinder, Babys und Ungeborene behüten 
› Ungedeckte Rentenversprechen gefährden die finanzielle Zukunft kommender Generationen.
› Altersvorsorge grundlegend reformieren für eine faire Verteilung zwischen Jung und Alt.
› Rentenalter flexibilisieren und an demografische sowie gesellschaftliche Entwicklungen anpassen.



› Ja zum Entlastungspaket!
› Das Entlastungspaket ist notwendig, um die Handlungsfähigkeit des Bundes zu sichern.
› Es bremst das Ausgabenwachstum moderat und setzt klare Prioritäten wie Sicherheit und Landesverteidigung.
› Ein Aufschnüren einzelner Massnahmen im Parlament gefährdet die Fairness und Wirksamkeit des Pakets.

› Personalstopp beim Bund
› Der Stellenaufbau beim Bund wächst deutlich schneller als die Bevölkerung und verschärft den Fachkräftemangel in der 

Privatwirtschaft.
› Mehr Verwaltung führt zu mehr Regulierung und steigenden Bürokratiekosten für Wirtschaft, KMU und Bevölkerung.
› Forderung eines Personalstopps: Neue Aufgaben dürfen nicht automatisch zu mehr Personal führen.

› Freihandel – mit allen. 
› Tiefe Steuern, ein liberaler Arbeitsmarkt und wirtschaftliche Offenheit sind die Grundlage für den Wohlstand der Schweiz.
› Kriegstreiber sollen Sanktionen spüren – alle anderen sollen barrierefrei mit der Schweiz handeln können.
› Die FDP fordert neue und aktualisierte Freihandelsabkommen, insbesondere mit Indien, den Mercosur-Staaten, Vietnam, den 

USA und asiatischen Partnern.



› Ersparnisse schützen
› Die Pensionskasse ist das wichtigste finanzielle Vorsorgevermögen der Schweizer Bevölkerung.
› Neue Vorsorgesteuern lehnt die FDP entschieden ab – sie bestrafen verantwortungsvolles Sparen.
› Die eigenverantwortliche Altersvorsorge sichert finanzielle Unabhängigkeit im Alter und stärkt die persönliche Freiheit.

› Wohneigentum ermöglichen
› Junge Familien und der Mittelstand sollen sich Wohneigentum leisten können – wie es die Bundesverfassung verspricht.
› Bürokratische Hürden, lange Verfahren und überregulierte Bauvorschriften verhindern benötigten Wohnraum und führen zu 

hohen Preisen.
› Bauverfahren müssen vereinfacht und beschleunigt werden. Bestehende Gebäude müssen besser genutzt werden.

› Stark für die Schwachen
› Die Schweiz kann sich ein starkes Sozialsystem leisten – dank international wettbewerbsfähiger Unternehmen.
› Dafür braucht es faire Steuern, vernünftige Regulierung und einen liberalen Arbeitsmarkt.
› Um die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern, müssen ideologische Blockaden fallen.
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